
Sondervorstellungen Hauptprogramm Veranstaltungen
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Geschenkgutscheine für
das Casablanca gibt es
auch tagsüber in der
Buchhandlung am Turm!

WIR SIND
CHAMPIONS

 EINER
      FÜR ALLE

UND ALLE
	   FÜR EINEN

 EINER
      FÜR ALLE

UND ALLE
	   FÜR EINEN

Viel Neues in alten Mauern …

… im alten Rathaus

O K T O B E R15:00 Uhr 17:00 Uhr 21:00 Uhr19:00 Uhr

Die leidenschaftliche Wucht des Tangos, 
die ewige Melancholie der Boleros, die 
legendäre Sehnsucht des portugiesi-
schen Fados und die federnde Leichtig-
keit der brasilianischen Bossas vereint 
die international agierenden Forma-
tion mit Anibla Civilotti (Argentinien) 
und Fernando Dias Costa (Portugal) als 
grupo sal DUO in ihren Konzerten.

Das Besondere an diesem Abend: 
Durch die Bilder- und Farbkollagen 
von Johannes Keitel entsteht 
ein Wechselspiel aus Klang und 
Illustrationen. Die kraftvolle Musik 
von grupo sal DUO wird durch ein 
Universum aus Farben und Bildern 
feinfühlig umarmt. Es entsteht für den 
Zuhörer ein Gesamtkunstwerk von 
beeindruckender Schönheit und einer 
intensiven lyrischen Intensität.

Mit diesem Konzertereignis feiert 
der Weltladen Ochsenfurt seine Grün-
dung vor 30 Jahren.

Karten (VVK 18,– €/AK 20,– €) 
im Kartenvorverkauf tagsüber in der 
Buchhandlung am Turm oder abends 
ab 18:30 Uhr im Casablanca.

>> Mi, 10. Oktober, 20:00 Uhr

Markus Grimm erweckt Literatur zum 
Leben! Ohne Requisiten und Kostüme, 
nur mit den Mitteln des Körpers und der 
Sprache macht Markus Grimm Theater 
und verkörpert dabei sämtliche Figu-
ren. Hörbar, sichtbar und fühlbar wird 
das in seiner Aufführung des Louis-
Stevenson-Klassikers „Jekyll und Hyde“. 

Mitten in der Nacht schreckt 
ein Mann aus einem grauenhaften 
Traum hoch. Dann setzt er sich hin, 
schreibt ihn auf und veröffentlicht 
ihn als Roman. Der Mann ist der junge 
Schriftsteller Robert Louis Stevenson, 
und der Roman ist „die seltsame 
Geschichte von Dr. Jekyll und Mr. Hyde", 
Stevensons literarischer Durchbruch 
anno 1886.

Der ehrbare Dr. Jekyll und der 
finstere Mr. Hyde könnten kaum 
gegensätzlicher sein. Und doch 
verbindet sie irgendein Verhängnis. 
Jekylls freundschaftlicher Anwalt 
Utterson macht sich auf die Suche. Was 
spielt sich ab zwischen seinem alten 
Freund und dessen unheimlichem 
Günstling? Eine atemberaubende Jagd 
nach einer schrecklichen Wahrheit 
beginnt ...

„Der Mann saugt seine Umgebung auf. 
Wenn er spielt, existiert nichts außer ihm. 
Mit wenigen Mitteln gebiert er Menschen, 
lebendig, präsent und wahrhaftig ... 
Minimal-Theater der großen Klasse.“

Karten (VVK 15.– €/AK 17.– €) im 
Kartenvorverkauf tagsüber in der 
Buchhandlung am Turm oder abends 
ab 18:30 Uhr im Casablanca.

>> Mi, 31. Oktober, 20:00 Uhr

grupo sal DUO 
30 Jahre Weltladen Ochsenfurt 

JEKYLL & HYDE 
Erzähltheater der Extraklasse von und mit Markus Grimm

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

Oktober 2018 Oktober 2018
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Wir sind Champions
Campeones
> Spanien/Mexiko 2017 > regie: Javier Fesser  
> darsteller: Javier Gutierrez, Athenea Mata, Juan Margallo,  
José de Luna, Sergio Olmo, Jesus Vidal > 118 Min. > frei ab 0 Jahren
Diese flotte Wohlfühlkomödie aus Spanien ist in ihrem Heimatland DER 
Publikumshit mit über 2 Millionen Besuchern und lief in Deutschland 
erstmals beim Filmfest München 2018.

Der Basketballtrainer Marco ist mit seinen bösen Sprüchen einfach 
unausstehlich. Wegen seiner Körpergröße (160 cm) fühlt er sich laufend 
zurückgesetzt und teilt Hohn und Spott aus. Doch jetzt reicht es: Zuerst 
feuert ihn sein Verein, dann schmeißt ihn seine Frau Sonja raus (er zieht 
ins Kinderzimmer bei seiner dominanten Mutter) und als er darauf 
betrunken ein Polizeiauto rammt, wird er von einer resoluten Richterin 
zu Sozialarbeit verurteilt. Marco soll eine Basketballmannschaft mit 
Behinderten trainieren. Zuerst ist es für Marco eine Zumutung, denn 
die Spieler haben Down-Syndrom, sind fett, geistig nicht besonders 
rege und auch körperlich behindert. Außerdem sind sie misstrauisch 
gegenüber Marcos Sprüchen und seinem Auftreten. Was will der von 
uns? Marco tut so, als würde er die Sache ernst nehmen und langsam 
ändern sich alle ...

Eine muntere Inklusionskomödie, die dank einem spielfreudigen 
Ensemble (Javier Gutierrez, Jesus Vidal!), treffsicherer Dialoge und 
einfühlsamer Regie ihre Botschaft höchst unterhaltsam vermittelt.

„Ein Film mit sehr anrührenden Momenten, in vielem zwar vorhersehbar, 
aber in seiner Natürlichkeit tief ergreifend.“ (FILMDIENST)

>> Do, 11. – Mo, 15. Oktober, 19:00 Uhr

preview: Nanouk

Mitgewählt!                Mitgeschaut!

Mitgewählt!                Mitgeschaut!

Ein politischer Thriller über Bürgerwillen 
und Staatsmacht

Ein Film von Oliver Haffner

Nach dem Bestseller von Ian McEwan 

Emma Thompson in ihrer ergreifendsten Rolle (Hollywood Reporter)

	 Parkmöglichkeiten	 im Parkhaus in der Jahnstraße
	 Öffnungszeiten	� Kino täglich 30 Min. vor Vorstellungs- 

beginn. Kneipe täglich ab 18:30 Uhr
	 Eintritt	� Kinderkino 4,– €; Frühvorstellung 6,– €;
		  Hauptprogramm & Matinee 7,50/6,50 €;  
		  Kino am Nachmittag 5,– €; Sonntags 21-Uhr-Filme 5,– €;  
		  Zehnerkarte 65,– €; Brot & Lichtspiele 18,– €
	 Geburtstagskinder 	� haben freien Eintritt [Bitte Ausweis vorlegen!] 
	 Telefon	� 0 93 31 54 41             e-Mail	 info@casa-kino.de
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Kinderkino & Frühvorstellung

Kino am Nachmittag 14:30 Uhr
 – Sauerkrautkoma –

So, 21. Oktober: Brot & [Licht-]Spiele
Der Vorname

So, 14. Oktober, 11:00 Uhr: Matinee
Botswana & Südafrika

pippi außer 
rand und band

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Sonderveranstaltung im Oktober

20:00 Uhr

19:30 Uhr 21:30 Uhr

20:00 UhrBillig & gutGroßes Kino für kleines Geld 
 
jeden Sonntag um 21:00 Uhr!

SOCIAL CYCLING

grupo sal DUO

Markus Grimm: Jekyll und Hyde

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUF DER
KINOBÜHNE

AUF DER
KINOBÜHNE

Dienstag, 16.10., 19:00 Uhr: 

> Carlotta Kittel <

Sonntag, 14.10., 11:00 Uhr: 

Botswana & Südafrika

Matinee

AUF DER
KINOBÜHNE

Elmar Wepper
Emma Bading

Der Komödienerfolg aus Spanien!

Florian David Fitz    Janina Uhse    Christoph Maria Herbst
Caroline Peters    Justus von Dohnányi    Iris Berben   

Ein Film von Sönke Wortmann

Eine zutiefst berührende  
Geschichte über einen  
Veteranen und seine Tochter.

Jeff Bridges  Cynthia Erivo  Dakota Johnson

Ein Film von Matteo Garrone ("Gomorrha")

 
 



Wie im wirklichen Leben: Wer wählt, muss die 
Konsequenzen tragen und hautnah miterleben, 
was dabei rauskommt! 

Und das geht bei uns im Casablanca so: Der 
mündige, geneigte Wähler und Cineast kauft 
eine Eintrittskarte für schlappe 6 Euro, nimmt 
in den bequemen Sesseln des Wahllokals Platz 
und ... bekommt drei Filmtrailer vorgestellt. 
Danach gibt er seinen Favoriten an der Urne 
seine Stimme, es wird ausgezählt und der 

(Film-) Kandidat mit den meisten Stimmen 
wird gezeigt. Die Risiken sind geringer als in 
der politischen Realität, das Angebot ist nicht 
veränderbar, sondern konkret, Absprachen 
müssen schnellstens stattfinden und es wer-
den zwei unterhaltsame Kinostunden folgen.

>> Mi, 3. Oktober, 21:15 Uhr
>> Di, 30. Oktober, 21:00 Uhr
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(bitte ansehen!), „Der Vorname“ (Sönke Wortmann!), „Verliebt in meine Frau“ (Daniel Auteuil!); der 
Mystery-Thriller „Bad Times at the El Royale“ (Jeff Bridges) und unser Dokumentarfilm „Kleine 
Helden“, der in Frankreich ein Riesenerfolg ist und wirklich jeden tief berührt! 

Wer es noch weniger virtuell, sondern gänzlich live (auf der Kinobühne) möchte: GRUPO SAL 
DUO am 10. Oktober, JEKYLL UND HYDE mit Markus Grimm, 13. Oktober, SOCIAL CYCLING – 
Patrick Scholz mit dem Fahrrad nach Indonesien, 28. Oktober. 

Und wer aktiv werden will: ER SIE ICH, Filmvorstellung mit der Regisseurin Carlotta Kittel im 
Rahmen der „Würzburger Paartage“. 

Bis bald im Casablanca!

„Kennt ihr den?“ „Habt ihr jenen schon gezeigt?“ „Was ist den eigentlich mit ...?“ „Oh, hab ich ver-
passt!“

Linderung schafft unsere Filmreihe „AUGEN AUF! GUTE FILME. GUTES KINO.“  Unter diesem 
Gütesiegel wollen wir ihre geneigte Aufmerksamkeit auf cineastische Feinkost lenken, die in der 
alltäglichen Medienflut unterzugehen droht.

Wer sich noch mit Begeisterung an Debra Gra-
niks fulminanten „Winter’s Bone“ (mit Jenni-
fer Lawrence in ihrer ersten Rolle!) erinnert, 
sollte ihren neuen Film „Leave No Trace“ nicht 
verpassen! Erneut geht es um Außenseiter der 
amerikanischen Gesellschaft und die Erkun-
dung ihrer Perspektive.

Will verlässt den Waldweg und schlägt sich 
ins Gebüsch. Immer tiefer verschwindet er in 
die Wildnis und kommt schließlich zu seiner 
Wohnstätte: ein komplexes System aus Kisten, 
Planen und Löchern, in denen Will mit seiner 
13-jährigen Tochter Tom seit Jahren lebt. Will 
ist ein Veteran aus dem Iran Krieg, er hat eine 
schwere posttraumatische Störung. Für ihn 
gibt es nur eine Lösung: weg von den Menschen. 

So lebt er mit Tom in den Wäldern, immer auf 
der Flucht. Will geht sehr liebevoll mit Tom 
um, lehrt sie nicht nur das Überleben, sondern 
unterrichtet sie auch. Eines Tages werden sie 
von Rangern aufgespürt und in Gewahrsam 
genommen. Sie werden gut behandelt, doch 
bald wird Will von seinen Dämonen eingeholt. 
Er muss wieder in die Einsamkeit der Wälder. 
Aber in Tom hat sich etwas verändert ...

Das eindringliche Porträt gesellschaftlicher 
Außenseiter packt den Zuschauer mit einer 
selten gewordenen Selbstverständlichkeit 
und entlässt ihn mit einem Funken Hoffnung 
in die Realität.

„Leise und doch hochemotional!“ (FILMECHO)

>> Do, 4. – So, 7. Oktober, 21:15 Uhr

„Schuld, Moral und blanke Nerven im spani-
schen Herbstidyll.“ (CRITIC.DE)

„Packend und brillant inszeniert.“ 
(SÜDDEUTSCHE)

Dieses, wie gewohnt von Asghar Asfahadi 
(„The Salesman“, „Nader und Simin“ ) brillant 
konstruierte, Drama eröffnete die dies-
jährigen Filmfestspiele in Cannes.

Laura reist mit ihren beiden Kindern zur 
Hochzeit ihrer Schwester Ana von Argentinien 
in ihr ehemaliges Heimatdorf in die spanische 
Provinz. Früher gehörte ihrer Familie 
das Weingut, das jetzt von Paco, Lauras 
ehemaligem Freund, und Bea bewirtschaftet 
wird. Der Empfang ist herzlich, man kennt 
und schätzt sich und doch liegt eine seltsame 

Spannung über den Feierlichkeiten. Pacos 
Neffe hat ein Auge auf Irene, Lauras ältere 
Tochter, geworfen und nimmt sie mit auf 
seinem Motorrad. Später bricht ein kräftiger 
Regen über die Gesellschaft ein und zuerst 
nimmt man es als Teenagerstreich auf, als 
Irene nicht mehr aufgefunden wird. Aber 
bald ist allen klar: Irene wurde von einer 
skrupellosen Bande entführt, die 300 000 
Euro Lösegeld fordert und droht, Irene sofort 
zu töten, wenn die Polizei eingeschaltet wird. 
Die Nerven der Hochzeitsgesellschaft liegen 
blank und langsam tauchen die Schatten und 
Geheimnisse der Vergangenheit auf ... 

>> Do, 18. – So, 21. Oktober, 21:00 Uhr

„Meine Eltern waren nie ein Paar.” Noch bevor 
Carlotta Kittel geboren wurde, hatten sich ihre 
Eltern bereits getrennt. Sie wächst bei ihrer 
Mutter auf und besucht gelegentlich ihren Va-
ter. Als Kind hat sie sich irgendwie mit dieser 
Situation arrangiert. Aber dieses „Irgendwie“ 
ist kein Zustand, mit dem sich Carlotta Kittel 
heute noch zufriedengeben will. 25 Jahre spä-
ter interviewt sie ihre Eltern getrennt vonein-
ander und konfrontiert dann beide mit den An-
sichten des jeweils anderen. Schritt um Schritt, 
Frage um Frage entfaltet sich die Geschichte 
einer Kindheit und einer Familie, die nie exis-
tiert hat. Es geht um Widersprüche, um lang 
unterdrückte Gefühle und nie gestellte Fragen. 
Das Vergangene wird im Spiegel des Hier und 
Jetzt aufgerollt und zwischen die gefühlten 
Wahrheiten mischen sich wahre Gefühle ...

„Ein spannendes, intimes Puzzle.“ ( JAN  

SEBENING, DOK.FEST MÜNCHEN)

„ER SIE ICH erzählt keine Liebesgeschichte – 
aber es ist ein Liebesfilm:“ (FESTIVALACHTUNG) 

Eine Veranstaltung im Rahmen der „WÜRZ-
BURGER PAARTAGE“. 

Regisseurin Carlotta Kittel ist im Casab-
lanca zu Gast. Das Filmgespräch mit ihr und 
dem Publikum leitet Burkard Fleckenstein, 
Dipl. theol.

>> Di, 16. Oktober, 19:00 Uhr

Leave No Trace
> USA 2018 > regie: Debra Granik > darsteller: Ben Foster, Thomasin McKenzie, Dana Millican, 
Jeff Kober, Dale Dickey > 109 Min. > frei ab 6 Jahren       

Offenes Geheimnis
Everybody Knows
> Frankreich/Spanien/Italien 2018 > regie: Asghar Asfahadi > darsteller: Penelope Cruz,  
Javier Bardem, Ricardo Darin, Eduard Fernandez, Barbara Lennie, Inma Cuesta,  
Elvira Minguez > 132 Min. > frei ab 12 Jahren       

Er Sie Ich
> Deutschland 2017 > regie: Carlotta Kittel > Dokumentarfilm > 88 Min.

Wackersdorf
> Deutschland 2018 > regie: Oliver Haffner > darsteller: Johannes Zeiler, Anna Maria Strum,  
Peter Jordan, Fabian Hinrichs, Sigi Zimmerschied, Johannes Herrschmann,  
Frederic Linkemann, Monika Manz > 122 Min > frei ab 6 Jahren

Bad Times at the El Royale
> USA 2018 > regie: Drew Goddard > darsteller: Jeff Bridges, Chris Hemsworth,  
Dakota Johnson, John Hamm, Nick Offerman, Lewis Pullman, Cynthia Arrivo > 116 Min.

Liebes Publikum!

Nicht nur politisch haben Sie in diesem Monat die Qual der Wahl (das musste ja kom-
men ...), sondern auch bei unserem Filmangebot (und natürlich ganz basisdemokratisch 
in unserer Reihe MITGEWÄHLT! MITGESCHAUT!). Wir sagen es ganz unverblümt: Im 
Oktober könnten wir bei uns selbst immer ins Kino gehen. Je nach Gemütslage stehen 
da zur Wahl: die politischen Lehrstücke „Wackersdorf“ und „Worauf warten wir noch?“ 
(sollte man am 14. 10. berücksichtigen!); die cineastischen Schmankerl „Leave No Trace“, 

„Glücklich wie Lazzaro“, „Dogman“, „Nanouk“ (!!!) und „Offenes Geheimnis“; die funk-
tionierenden Komödien „Grüner wird’s nicht“ (Elmar Wepper!), „Wir sind Champions“  

„Atomkraft? Nein Danke!“ – Anfang der 80er-
Jahre klebte dieser Spruch nahezu auf jedem 
Kraftfahrzeug in der Oberpfalz und bald auch 
auf vielen in der ganzen Republik. Und das 
kam so: 1981 kam ein geschniegelter CSU-
Mann nach Wackersdorf und versprach der 
gebeutelten Region 3000 saubere Arbeitsplät-
ze, Gewerbesteuer im Voraus usw. usf., wenn 
SPD-Landrat Schuierer dem Bau und Betrieb 
einer Wiederaufbereitungsanlage für atoma-
re Brennstäbe zustimmen würde. Aber Schu-
ierer, der gelernte Maurer, der Provinztrottel, 
für den ihn die Granden in München halten, 
beginnt sich zu informieren. Damit haben sie 
nicht gerechnet und auch nicht damit, dass 
Schuierer bald ein ernstzunehmender Geg-

ner für ihre Pläne wird. Und mit ihm: Bauern, 
Omas, Pfarrer, Familien und Abertausende 
Bürger, die nach Wackersdorf fahren, um ihre 
Vorstellung von Demokratie zu verteidigen. 
Die Staatsregierung antwortet mit ungeahn-
ter Brutalität und es kommt zu bürgerkrieg-
sähnlichen Zuständen in der Oberpfalz. 1986 
geht in Tschernobyl der Reaktor hoch ...

Ja, das ist wirklich passiert! In einer ge-
schickten Mischung aus Spielfilm und Doku-
mentaraufnahmen inszeniert Oliver Haffner 
die Geschichte von Wackersdorf realitätsnah 
und packend.

Widerstand zwecklos? Von wegen.
>> Do, 27. – So, 30. September, 21:00 Uhr
>> Mo, 1. – Mi, 3. Oktober, 19:00 Uhr

„Gefühl ist alles, Namen sind Schall und Rauch“ 
– Da hat sich Goethe aber mal getäuscht, was 

diese neue Komödie von Sönke Wortmann 
(„Das Wunder von Bern“, „Frau Müller muss 
weg“ ) ebenso schlagend wie unterhaltsam 
beweist!

Das wohlsituierte Paar Elisabeth und 
Stephan laden ihre Freunde zum Abendessen 
ein. Alles ist perfekt gerichtet, es hätte 
ein wunderbarer Abend werden können, 
wenn der Unternehmer Thomas nicht 
gleich zu Beginn stolz von einem baldigen 
Nachkommen berichten würde. Seine Frau 
Anna ist schwanger und der künftige Sohn soll 
... Adolf heißen. Die Vorspeise bleibt dem Rest 
der Gesellschaft im Hals stecken, betretenes 
Schweigen herrscht. Aber nur für kurze Zeit, 
denn dann bricht eine erhitzte Diskussion 
über die richtige Wahl des Vornamens aus. 

Die Argumente werden immer bissiger, 
Gemeinheiten folgen, Egos geraten aneinander, 
Geheimnisse werden lustvoll ausgeplaudert 
und der Abend wird zur missglückten Psycho-
Therapie.

Sönke Wortmann bringt mit diesem 
Remake einer französischen Erfolgskomödie 
von 2012 die bürgerlichen Fassaden eines 
deutschen Ehepaars lustvoll zum Einstürzen 
und demontiert dabei deutsche Stereotypen 
vom Uni-Prof über die gefrustete Hausfrau 
bis zum sensiblen Künstler.

„Sobald sich die Tür vom Wohnzimmer von 
Stephan und Elisabeth öffnet, beginnt ein 
Feuerwerk von verbalen Spitzen und Gefechten.“ 
(FBW)

>> Do, 18. – Mi, 24. Oktober, 19:00 Uhr
>> Brot & [Licht-]spiele, So, 21. Okt., 11:00 Uhr

1969. Mitten auf der Grenze zwischen Nevada 
und California liegt ein heruntergekommenes 
Hotel, das El Royale. Eines Tages checken hier 
sieben Fremde ein, die alle etwas merkwürdig 
sind. Der junge Rezeptionist begrüßt einen 
Pater („Das ist kein Platz für einen Priester.“ ), 
einen Staubsaugervertreter, eine farbige Sän-
gerin, zwei Schwestern aus den Südstaaten, 
einen attraktiven jungen Sektenanführer und 

... – Kaum angekommen, geht der Priester auf 
die Suche nach Abhörwanzen in seinem Zim-
mer und findet ein ganzes Arsenal. Doch nicht 
nur das: Hinter einem Spiegel führt ein Ge-
heimgang zu allen Zimmern. Das Misstrauen 
unter den Gästen wächst, jeder belauert jeden 

und versucht, dessen Geheimnis zu ergründen. 
Jeder sucht nach Vergebung, aber dann bricht 
die Hölle los.

Drew Goddard („Cabin in the Woods“, „The 
Martian“ ) wird in Hollywood schon als künf-
tiger Regiestar gefeiert und die Liste der Star-
besetzung für „Bad Times“ spricht Bände. Sein 
Faible für Mystery-Thriller konnte er in „Bad 
Times“ genussvoll ausspielen: Das El Royale 
heißt in Wirklichkeit „Cal Neva“ und war über 
Jahre der beliebte Treffpunkt für Marylin Mon-
roe, J.F.K. und den Kennedy-Clan, Frank Sinat-
ra und die Mafia-Prominenz ... 
>> Do, 11. – Di, 16. Oktober, 21:15 Uhr
>> Mi, 17. Oktober, 21:00 Uhr

Grüner wird’s nicht, sagte der Gärtner und flog davon
> Deutschland 2018 > regie: Florian Gallenberger > darsteller: Elmar Wepper,  
Emma Bading, Monika Baumgartner, Dagmar Manzel, Ulrich Tukur, Sunnyi Melles  
> 116 Min. > frei ab 0 Jahren 

Verliebt in meine Frau
Amoureux de ma femme
> Frankreich 2018 > regie: Daniel Auteuil > darsteller: Gérard Depardieu,  
Daniel Auteuil, Sandrine Kiberlain, Adriana Ugarte > 87 Min. > frei ab 0 Jahren 

Glücklich wie Lazzaro
Lazzaro felice
> Italien/Schweiz/Frankreich/Deutschland 2018 > regie: Alice Rohrwacher  
> darsteller: Adriano Tardiolo, Agnese Graziani, Luca Chikovani,  
Alba Rohrwacher, Sergi Lopez > 128 Min. > frei ab 12 Jahren 

Der Vorname
> Deutschland 2018 > regie: Sönke Wortmann > darsteller: Florian David Fitz, Iris Berben, Chris-
toph Maria Herbst, Justus von Dohnanyi, Caroline Peters > 91 Min. > frei ab 6 Jahren

preview: Nanouk
Àga
> Bulgarien/Deutschland/Frankreich > regie: Milko Lazarov > darsteller: Mikhail Aposimov,  
Feodosia Ivanova, Galina Tikhonova, Sergey Egorov, Afanasiy Kylaev > 96 Min. > frei ab 6 Jahren

Nach dem Urteil
Jusque’ à la garde
> Frankreich 2017 > regie: Xavier Legrand > darsteller: Lea Drucker,  
Denis Menochet, Thomas Gioria, Mathilde Auveneux, Mathieu Saikaly  
> 94 Min. > frei ab 16 Jahren 

Kleine Helden
Et les mistrals gagnants
> Frankreich 2016 > regie: Anne-Dauphine Julliand > Dokumentarfilm  
> 80 Min. > frei ab 0 Jahren 

Worauf warten wir noch?
> Frankreich 2016 > regie: Marie-Monique Robin > Dokumentarfilm  
> 119 Min. > frei ab 0 Jahren 

Mamma Mia! Here We Go Again
> USA/Großbritannien 2018 > regie: Ol Parker > darsteller: Amanda Seyfried, Meryl Streep,  
Pierce Brosnan, Colin Firth, Stellan Skarsgard, Julie Walters, Christine Baranski, Cher > 114 Min.  
> frei ab 0 Jahren 

„Vielleicht haben wir Glück und er stürzt bald 
ab mit seinem Scheiß-Flugzeug!“ – Miriam, 
die Tochter des kauzigen Gärtners Schorsch 
Kempter bringt mit dieser Aussage die 
Lebenskrise ihres Vaters auf den Punkt. 
Nicht nur, dass seine Ehe mit Monika kriselt, 
auch seine finanzielle Situation ist desaströs. 
Gerade hat der Bonze vom Golfplatz mit 
Zahlungsverweigerung gedroht, da ihm 
der Rasen nicht grün genug ist. Und das bei 
dem erfahrenen Gärtner Schorsch. Aber 
der hat ja noch seinen roten Doppeldecker. 
Der Gerichtsvollzieher allerdings sieht das 
Flugzeug als einzigen pfändbaren Wert von 
Schorschs Gärtnerei. Prompt fliegt Schorsch 
der Beschlagnahmung einfach davon und 
landet zuerst mal ohne Sprit auf einem Acker. 
Der verständnisvolle Landwirt spendet Benzin 
und Mut und Schorsch startet durch Richtung 
Nordkap ...

Oscar-Preisträger Florian Gallenberger 
inszeniert mit einem bewährten Starensemble 
(Elmar Wepper, Ulrich Tukur, Sunnyi Melles!) 
eine augenzwinkernde Tragikomödie und 
erzählt von der Wandlung eines mürrischen 
Griesgrams zum verständnisvollen Senior.

„Elmar Wepper ist die Seele dieser Verfil-
mung.“ (KINO-ZEIT.DE)

>> Fr, 28. – So, 30. September, 17:00 Uhr
>> Do, 4. – Sa, 6. Oktober, 19:00 Uhr

Oh, lala! Diese Franzosen! Kein Geringerer 
als der französische Frauenheld par 
excellence, Daniel Auteuil, hat sich in den 
Regiestuhl gesetzt und in einer lebhaften 
Komödie sein eigenes Rollenbild mitsamt den 
entsprechenden Männerphantasien aufs Korn 
genommen. Natürlich mit sich selbst in der 
Hauptrolle als verwirrtem Charmeur ...

Daniel ist eigentlich glücklich verheiratet 
mit der klug-ironischen Isabelle, gegen deren 
Willen er seinen alten Freund Patrick samt 
dessen neuer, blutjunger Freundin Emma in 
ihr mondänes Appartement zum Abendessen 
einlädt. Patrick hat ihretwegen gerade seine 
Frau verlassen, die die beste Freundin von 
Isabelle ist. Die Stimmung ist also etwas 
angespannt, als sich die Tür öffnet und 
Patrick Emma vorstellt. Daniel verschlägt es 

angesichts der Schönheit im hautengen roten 
Kleid beinahe die Sprache. Er verliert sich 
umgehend in erotische Phantasien, stottert 
wirr und verplappert sich laufend, bis er 
schließlich Emma mit flüssiger Schokolade 
übergießt ...

Wo hört die Realität auf, wo beginnt die 
Phantasie und wo die Ironie? Bald vermischen 
sich diese Ebenen unentwirrbar und Daniel Au-
teuil beweist nicht nur seine Schauspielkunst, 
sondern „... auch als Regisseur ein überlegenes 
Gespür für Timing, Pointen und Figurenführung. 
Eine Riege wunderbarer DarstellerInnen steht 
ihm zur Seite (Adrian Ugarte, Gérard Depardieu, 
Sandrine Kiberlain).“ (FILMSTARTS.DE)

>> Do, 25. – Sa, 27. Oktober, 19:00 Uhr
>> So, 28. Oktober, 19:30 Uhr
>> Mo, 29. & Di, 30. Oktober, 19:00 Uhr

„Alice Rohrwacher hat ein kleines Wunder 
von einem Film gedreht. Mit einer ganz für 
sich stehenden Verbindung aus Sozialdrama, 
magischem Realismus und Märchen, 
Arbeiterfilm und Heiligengeschichte erzählt die 
italienische Filmemacherin über die Möglichkeit 
des Guten in einem zeitlosen, aber gleichzeitig 
lebensnahen Italien.“ (FILMDIENST) 

Lazzaro, naiver Tor oder einfach gutmütiger 
Arbeiter, wird auf dem feudalen Landgut 

„Inviolata“ der Marchesa zusammen mit 50 
anderen Landarbeitern ausgebeutet. Ohne zu 
klagen verrichten sie alle unter sklavenartigen 
Bedingungen die schwersten Arbeiten. Als 
der verwöhnte Sohn der Marchesa, Tancredi, 
auf das Landgut kommt, freundet er sich mit 
Lazzaro an. Tancredi täuscht eine Entführung 
vor, um seine Mutter zu erpressen. Der Plan 
geht schief und die archaische Welt von 

„Inviolata“ löst sich unter Mediengetöse auf. 
Lazzaro geht in die Stadt und findet sich 
bald im Arbeiter-Prekariat brutalem Lohn-
Dumping ausgesetzt. Wieder sind ein paar 
Versprengte aus „Inviolata“ seine Begleiter. 
Der „Große Betrug“ geht weiter.

In der großen filmischen Tradition von 

Pasolinis „Kino der Poesie“ nähert sich 
Alice Rohrwacher ihren Themen: dem 
gesellschaftlichen Wandel und dem damit 
einhergehenden Wandel des Kapitalismus. 
Nur einer durchbricht die Mechanismen der 
Unterdrückung und Ausbeutung: Lazzaro. 
Seine bedingungslose Hingabe durchbricht die 
Logik des Marktes – sie verlangt nichts.

„Der verdiente Gewinner des Drehbuchpreises 
in Cannes!“ (EPDFILM)

>> Mo, 8. & Di, 9. Oktober, 21:15 Uhr

„Das ist faszinierendes, ganz wunderbar 
kunstvolles Kino. Ein Traum von einem Film!“  
(PROGRAMMKINO.DE)

In den nördliche Eiswüsten Sibiriens, jen-
seits des Polarkreises, leben Nanouk und sei-
ne Frau Sedna ein traditionelles Leben. Sie sind 
die letzten Hüter der Geheimnisse der Tundra. 
Sie leben von dem, was die karge Natur ihnen 
bietet: Fische und Schneehasen. Früher hat-
ten sie Rentiere, doch der Klimawandel hat 
alles verändert. Nur noch ein Schlittenhund 
ist ihnen geblieben. Schon vor Jahren ist ihre 
Tochter Àga weggegangen. Nanouk sieht bei 
seinen erfolglosen Jagden ein Rentier. Ist es 
eine Halluzination? Er findet verendete Tiere 
mit schwarzen Flecken. Auch Sedna wächst ein 
schwarzer Fleck auf dem Bauch. Sie bekommt 
ihn auch nicht mit ihrem schamanischen Wis-

sen geheilt. Nanouk beschließt, sich auf den 
beschwerlichen Weg zu Ága zu machen.

Worte braucht dieser Film nicht. Die Bilder 
erzählen alles. Einsamkeit, Melancholie, Ver-
gänglichkeit. Menschen, die ums Überleben 
kämpfen und nur winzige Punkte in der Eis-
wüste sind. Eine Natur, die sich zwar verändert, 
aber die letztendlich bleibt.

„Nichts ist ewig sagt dieser Film in den 
poetischsten Bildern. Doch diese Erkenntnis 
kommt mit Melancholie, also dem Versuch, im 
Angesicht des Todes eine Haltung zu haben. Und 
Haltung hat dieser Film. Genau das macht ihn 
zu einem Ausnahmewerk.“ (KINO-ZEIT.DE) 

Wir zeigen „Nanouk“ in einer Preview vor 
Bundesstart am Mittwoch, 17. Okt. ab 19 Uhr.

>> Mi, 17. Oktober, 19:00 Uhr

Silberner Löwe in Venedig für die beste 
Regie! „Die packende Kombination aus 
Familiendrama und Beziehungsthriller 
besticht durch herausragende Darsteller, 
psychologischen Tiefgang und eine clevere 
Spannungsdramaturgie.“ (FILMECHO) 

Alles beginnt mit einer nüchternen 
Gerichtsverhandlung. Flankiert von ihren 
Anwälten sitzen Miriam und Antoine 
nebeneinander. Sie haben sich schon lange 
nichts mehr zu sagen und kämpfen um 
das Sorgerecht ihrer gemeinsamen Kinder 
Josephine und Julien. Beide haben fundierte 
Argumente. Aber wem soll die Richterin 
Glauben schenken?! Schließlich soll Julien 
alle 14 Tage seinen Vater sehen und schon vor 
dem ersten Termin wird schlagartig klar, dass 
Antoine ein cholerischer Gewaltmensch ist. 
In Juliens Blick liegt Angst und er geht nur zu 
Antoine, um seine Mutter zu schützen. Antoine 
setzt jedoch alles daran, Miriam aufzusuchen 

und sich zu rächen. Solange nichts vorgefallen 
ist, hat niemand eine Handhabe. Das Warten 
auf die Katastrophe beginnt ...

„... unversehens wandelt sich das fast doku-
mentarisch wirkende Familienporträt in einen 
dichten Thriller, der einen bis zum letzten Bild 
auf der Stuhlkante hält.“ (HENDRIKE BAKE/IN-

DIEKINOBERLIN)

>> Mo, 1. & Di, 2. Oktober, 21:15 Uhr

„Wer krank ist, hört nicht auf, glücklich zu sein.“ 
– Die Aussage eines neunjährigen Jungen, Ca-

mille, eigentlich ein ganz normales Kind. Aber 
dann wird sehr schnell klar, dass Camille an ei-
ner sehr schweren, seltenen Krankheit leidet 
und nur eine geringe Lebenserwartung haben 
wird. Doch Krankheit ist nicht das Thema die-
ses mitreißenden und berührenden Dokumen-
tarfilms über fünf Kinder, sondern ganz im Ge-
genteil. „Kleine Helden“ zeigt die Gelassenheit 
und lebensbejahende Sorglosigkeit von Ambre, 
Camille, Imad, Charles und Tugdual, allesamt 
schwer krank, im Grundschulalter und doch 
voller Lebensfreude und stupender Klugheit: 

„Für mich ist es nicht schwer. Ich weiß, für euch 

ist es schwer.“ Auf Augenhöhe der Kinder folgt 
der Film ihnen im Alltag, beim Fußballspielen, 
bei der Feuerwehr, im Krankenhaus, in der 
Schule oder bei einem Werftbesuch. Erwach-
sene oder Mediziner kommen dabei nicht zu 
Wort. Anne-Dauphine Julliand lässt die Kinder 
von ihrem Alltag, ihren Schmerzen und von ih-
ren Hoffnungen und Gefühlen erzählen.

„Trotz seines tieftraurigen Themas verbreitet 
`Kleine Helden’ genau das Gegenteil, nämlich 
Glück!“ (FILMDIENST)

„Bewegend, hoffnungsvoll und zutiefst ehr-
lich!“ (PROGRAMMKINO.DE)

>> Fr, 26. & Sa, 27. Oktober, 17:00 Uhr

Hier ist er, der Beweis, dass es auch mit 
geringen Mitteln anders geht! Dieser 
Dokumentarfilm erzählt die wunderbare 
Geschichte eines kleinen Dorfes im Elsass 
(Ungersheim), das 2009 in Eigeninitiative 
sein Zukunftsprogramm startete: „21 Aktionen 
für das 21. Jahrhundert“. Was dazu nötig war: 
Enthusiasmus, Ideen und Entschlossenheit. 
Was dabei herauskam: 120 000 Euro Betriebs- 
kostenersparnis, 600 Tonnen Emissionsein-
sparung pro Jahr, Arbeitsplätze, keine 
Steuererhöhungen und eine vitale, soli-
darische Dorfgemeinschaft. Wie es dazu 
kam: 1989 wurde der ehemalige Bergarbeiter 
Jean-Claude Mensch zum Bürgermeister 
gewählt. Ein charismatischer Pragmatiker, der 

zusammen mit anderen Dorfbewohnern die 
Idee hatte, dass Ungersheim sich von gängigen 
kapitalistischen Wegen lösen muss. Autark 
müsste es sein, regenerativ sowieso, aber 
nicht rückwärtsgewandt. Gedacht, getan. Die 
Dokumentarfilmerin Marie-Monique Robin 
stürzte sich 2015 mitten hinein ins Dorfleben. 
Ihr Film zeigt Pferde, die den Pflug ziehen und 
Kinder in die Schule bringen, Photovoltaik 
auf den Dächern, Holzhäuser, die mit Stroh 
gedämmt sind, das wiederum von selbst 
gezüchteten Getreidesorten stammt und 
stolze Bürger, die bewusst leben. Klar, nicht 
alle Bürger sind dabei, aber ihr Beispiel macht 
Schule.
>> So, 7. – Di, 9. Oktober, 19:00 Uhr

Zehn Jahre nach „Mamma Mia“: die filmische 
Fortsetzung des ABBA-Musicals! Natürlich 
wieder mit der bewährten Star-Besetzung, 
einer Menge Songs und viel Gefühl.

Es beginnt traurig: Donna ist vor einem 
Jahr gestorben, doch ihre Tochter Sophie 
hat Donnas heruntergekommenes Hotel auf 
einer griechischen Insel inzwischen renoviert 
und es steht kurz vor der Eröffnung. Zur 
Einweihungsfeier hat sie neben vielen Gästen 
und der Presse natürlich auch ihre Patchwork-
Familie eingeladen. Ihre drei Väter, Sam, Harry 
und Bill, ihren Mann Sky (der in New York weilt) 
und Donnas ehemalige Bandkolleginnen Tanya 

und Rosie, denen Sophie bald mitteilt, dass 
sie schwanger ist und sich von den künftigen 
Aufgaben überfordert fühlt. Als dann noch 
ein böser Sturm über die Insel fegt, scheinen 
alle Bemühungen umsonst. Tanya und 
Rosie beginnen Sophie die Geschichte ihrer 
tapferen Mutter Donna zu erzählen und dank 
hilfsbereiter Griechen (!), drei Traum-Männern 
und der eilig aus New York eingeflogenen Cher 
startet bald eine fulminante Party: „Da muss 
man schon ein Miesepeter sein, um daran 
keinen Spaß zu haben!“ (PROGRAMMKINO.DE)

>> Fr, 19. – So, 21. Oktober, 17:00 Uhr

Kurzfilme im Oktober
Packend, schräg, schnell, kurz, gut: unsere Kurzfilme!  
Immer vor den Hauptfilmen der 21 Uhr Schiene.  

KEINE ANGST VORM ATOM: Ein animierter Werbefilm für den Atomstrom, der auch den letzten 
Gegner mit schlagenden Argumenten überzeugt. Oder doch nicht?! 
>> KEINE ANGST VORM ATOM – von 27. September bis 3. Oktober vor den 21-Uhr-Filmen

Als sich der Vater von seiner kleinen Tochter verabschiedet, beginnt sie auf seine Rückkehr  am 
Damm zu warten. Tage, Monate, Jahre ... 
>> FATHER AND DAUGHTER – von 4. bis 10. Oktober vor den 21-Uhr-Filmen

DO YOU HAVE THE SHINE ist eine Videospielvariante des Kubrick-Klassikers „Shining“. Der 
Zuschauer spielt mit und radelt als Danny durch die Flure des Hotels. Man kann nur überleben, 
wenn man rechtzeitig die Augen schließt ...
>> DO YOU HAVE THE SHINE – von 11. bis 17. Oktober vor den 21-Uhr-Filmen

Ein junger Mann löst den Haushalt seiner verstorbenen Großmutter auf. Da kommt ein Käufer 
für ihren alten Kühlschrank und entdeckt darin Omas Wackelpudding. Es wäre pietätlos, ihn 
wegzuschmeißen: WIBBLE WOBBLE zeigt, was dann geschieht.
>> WIBBLE WOBBLE – von 18. bis 24. Oktober vor den 21-Uhr-Filmen

Ein englischer Landwirt versteht einfach nicht, warum ausgerechnet sein Hund so faul ist. Aber 
was soll’s. USELESS DOG, ein Musterbeispiel englischer Gelassenheit.
>> USELESS DOG – ab 25. Oktober vor den 21-Uhr-Filmen

Immer, wenn Sie diese Stempel am Rande eines Filmes in der Monatsübersicht entdecken, läuft 
der Hauptfilm in einer untertitelten Originalversion! Also, wer auf das authentische Kinover-
gnügen Wert legt und deutsche Synchronstimmen furchtbar findet: nehmen Sie das Original!

Mitgewählt!             Mitgeschaut!

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Liebe Kinofreunde!
Für gehörig Abwechslung ist in unserer Reihe „Kino am Nachmittag“ gesorgt! Also: raus aus dem 
Alltagstrott und auf zu einem gemeinsamen Nachmittag im Casablanca! Ausgewählte Filme für 
jung gebliebene, neugierige, Schicht arbeitende oder einfach nur interessierte Cineasten!
Natürlich gibt es zum gelungenen Kinoerlebnis auch ordentlichen Kaffee und guten Kuchen!

Kino am Nachmittag

Brot & [Licht-]Spiele  
> Das Filmfrühstück im Casablanca
Unser überaus beliebtes Filmfrühstück bieten wir Ihnen einmalig am Sonntag, den 21.10. an. 

Das wohlsituierte Paar Elisabeth und Stephan laden ihre Freunde zum Abendessen ein. Es 
hätte ein wunderbarer Abend werden können, wenn der Unternehmer Thomas nicht gleich zu 
Beginn stolz von einem baldigen Nachkommen berichten würde. Seine Frau Anna ist schwanger 
und der künftige Sohn soll ... Adolf heißen. Die Vorspeise bleibt dem Rest der Gesellschaft im 
Hals stecken, betretenes Schweigen herrscht. Aber nur für kurze Zeit, denn dann bricht eine 
erhitzte Diskussion über die richtige Wahl des Vornamens aus. Die Argumente werden immer 
härter, Gemeinheiten folgen, Geheimnisse werden lustvoll ausgeplaudert, der Abend endet im 
Desaster ...

Sönke Wortmann bringt mit der bissigen Komödie DER VORNAME bürgerliche Fassaden 
lustvoll zum Einstürzen und demontiert dabei deutsche Stereotypen vom Uni-Prof über die 
gefrustete Hausfrau bis zum sensiblen Künstler. 

>> DER VORNAME – unser Film zu Brot & [Licht-]Spiele am Sonntag, 21. Oktober
Das ganze Vergnügen gibt's für 18 Euro. Für Asketen ist der Filmgenuss ohne Gaumenkitzel für  
5 Euro zu haben (Einlass ab ca. 12:15 Uhr). Also: sorgfältig ausgewählte und zubereitete Nahrung 
für Körper und Sinne im Casablanca am Sonntag, 21. Oktober, pünktlich um 11 Uhr! Bitte reser-
vieren Sie verbindlich (mit Angabe Ihrer Telefonnummer!) unter 09331-89899.

Sauerkrautkoma
> Deutschland 2018 > regie: Ed Herzog > darsteller: Sebastian Bezzel, Simon Schwarz,  
Lisa Maria Potthoff, Eisi Gulp, Sigi Zimmerschied, Nora von Waldstätten, Enzi Fuchs  
> 97 Min. > frei ab 12 Jahren 
In der fünften Verfilmung der Provinzkrimi-
Reihe von Rita Falk wird unser Lieblingspolizist 
Franz Eberhofer ausgerechnet in die große 
Stadt, nach München, zwangsbefördert. Hier 
wohnt er der Einfachheit halber bei seinem 
alten Kumpel Rudi (Grundnahrungsmittel: 
Dosenravioli) und hat seine Erzfeindin Thin 
Lizzy als Vorgesetzte. Als ob das alles noch 
nicht Strafe genug für Franz wäre, brennt 
daheim in Niederkaltenkirchen auch noch 
der Kittel: Susi setzt ein Ultimatum für die 
Hochzeit. Zwischendurch wird schon beim 
ersten Besuch von Papa in München dessen 
alter Opel geklaut. Einerseits hat Franz 

so einen Grund, in die Heimat zu fahren, 
andrerseits eine Ablenkung von familiären 
Verpflichtungen. Als sich aber Fleischi, ein 
ehemaliger Schulkollege von Franz, an Susi 
ranmacht, vermischt sich langsam Berufliches 
mit Privatem und Franz ist nicht mehr Herr der 
Lage. Da taucht auch noch Papas alter Opel 
wieder auf, allerdings mit einer weiblichen 
Leiche im Kofferraum  ...

Habedehre! „Bestes Kino aus Bayern, das 
sein Publikum mit Herz und Dialekt erreicht!“ 
(PROGRAMMKINO.DE)

>> Brot & [Licht-]spiele, So, 14. Okt., 11:00 Uhr

Matteo Garrone, vor Jahren mit seinem Meis-
terwerk „Gomorrha“ in Cannes und mit dem 
Europäischen Filmpreis ausgezeichnet, kehrt 
mit dieser Charakterstudie in Form eines lei-
sen Thrillers in das südliche Italien zurück.

In einem heruntergekommenen, ehemali-
gen Touristenort hat Marcello, der Hundefri-
seur, sein bescheidenes Geschäft: Dogman 
steht über dem Schaufenster. Marcello, ruhig, 
naiv und schmächtig, kümmert sich liebevoll 
um alle Hunde, denn mit Menschen hat er so 
seine Probleme. Er hat zwar eine Tochter, mit 
der er tauchen geht, doch sonst pflegt Mar-
cello keine größeren Freundschaften. Nur als 
der kriminelle Simone aus dem Knast kommt, 
gerät Marcellos Welt ins Wanken. Der grob-
schlächtige Simone quält und erniedrigt Mar-

cello nicht nur körperlich, sondern stiftet ihn 
auch zu Drogendeals und Einbrüchen an. Als 
Simone von Marcellos Laden aus den Juwe-
lierladen ausräumt, übernimmt Marcello die 
Verantwortung und wandert ins Gefängnis. 
Nach seiner Entlassung, will er nicht länger 
der Spielball von Simone sein und sinnt auf 
Abhilfe ...

Ein dichtes Drama in düsteren Farben, ge-
tragen von der berührenden Darstellung des 
Dogmans Marcello von Marcello Fonte.

„... stellt Garrone in die Reihe der großen Meis-
ter unter den Filmregisseuren der Gegenwart.“ 
(MOVIEWORLDS.COM)

>> Do, 25. – Sa, 27. Oktober, 21:00 Uhr
>> So, 28. Oktober, 21:30 Uhr
>> Mo, 29. Oktober, 21:00 Uhr

Dogman
> Italien 2018 > regie: Matteo Garrone > darsteller: Marcello Fonte,  
Edoardo Pesce, Alida Baldari Calabria, Nunzia Schiano, Adamo Dionisi  
> 99 Min. > frei ab 16 Jahren       

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

AUGEN AUF!
GUTE FILME.
GUTES KINO.

Matinee
Man kann natürlich Sonntag früh ausschlafen (aus welchen Gründen auch immer ...), oder spa-
zieren gehen oder die liebe Verwandtschaft überraschend besuchen oder den Sonntagsbraten 
in die Röhre schieben. Man kann aber auch zu unserer Matinee ins Casablanca gehen und hier 
zwei Stunden von fernen Ländern träumen, fast vergessene Lieblingsfilme wiederentdecken 
oder einfach einen guten Film sehen. 
Also: ab sofort einmal im Monat, in der Sonntagfrüh – DIE MATINEE im Casablanca!

SÜDAFRIKA + BOTSWANA
Eindrücke für die Ewigkeit
> Deutschland 2018 > regie: Michael Scharl > Dokumentarfilm > 90 Min. 

SOCIAL CYCLING – MIT DEM FAHRRAD NACH INDONESIEN
Multivision-Show mit Patrick Scholz und Manuel Doser 

Südafrika und Botswana gehören zu den be-
liebtesten Zielen im Reiseparadies des südli-
chen Afrikas. Zwei faszinierende Länder voller 
kultureller Dynamik, landschaftlicher Schön-
heit und mit einem grandiosen Tierreichtum. 
Schlagwörter wie Kapstadt, der Krüger Nati-
onal Park oder etwa das Okavango-Delta zau-
bern Weltenbummlern ein Lächeln ins Gesicht. 
Zu diesen gehört seit über 15 Jahren auch Fil-
memacher Michael Scharl, der speziell für die-
sen Dokumentarfilm nochmals drei Monate 

in Südafrika und Botswana verbrachte. Dabei 
besuchte sein Filmteam alle touristischen 
Höhepunkte und hielt sie in unzähligen Stun-
den 4-K-Filmmaterial fest. In den heimischen 
Studios ist nun, nach monatelanger Sichtung, 
Auswahl und finaler Zusammenstellung, ein 
Kinofilm entstanden, der die Zuschauer auf 
eine eindrucksvolle Reise durch diese spekta-
kuläre Region mitnimmt.

>> So, 14. Oktober, 11:00 Uhr

Zwei, die für den guten Zweck um die Welt 
radeln: Im August 2015 brechen der Salemer 
Fotograf Patrick Scholz und der aus Villingen 
stammende Schreiner Manuel Doser zu ihrer 
bisher größten Reise auf. Mit dem Fahrrad 
vom Bodensee nach Indonesien – eine Reise 
durch 18 Länder, deren Hochgebirge, Wüsten 
und tropische Wälder. Für 20 Monate ist das 
Fahrrad ihr Zuhause, die Hängematte ihr Bett 
und der Benzinkocher ihre Küche. 22.000 
Kilometer, 18 Länder, ein Platten und ein Berg 
überwältigender Erlebnisse ist die Bilanz ihrer 
Reise. In ihrer Multivision-Show entführen sie 
die Besucher mit atemberaubenden Bildern, 
packenden Videosequenzen und spannenden 
Geschichten nicht nur in fremde Kulturen 
und geben einen Einblick in den Alltag auf 

zwei Rädern, sondern berichten auch von 
ihrer persönlichen Entwicklung und dem 
veränderten Blick auf die Welt. 

„Ich will nicht nur für mich losfahren, durch 
so viele Länder reisen und nichts zurückgeben.“ 
So entstanden die Idee und der Name „Social-
Cycling“ – unterwegs unterstützen sie auf 
verschiedene Weise soziale Projekte.

Bereits seit 2011 fördert Patrick das 
„Barnabas Children Centre“ in Kenia. Auch 
dieser Vortrag ist der Unterstützung der 
Waisenhaus- und Schuleinrichtung in Ost-
Afrika gewidmet. 

Karten (VVK 11.– €/AK 13.– €) im Karten-
vorverkauf tagsüber in der Buchhandlung am 
Turm oder abends ab 18:30 Uhr im Casablanca.
>> So, 28. Oktober, 17:00 Uhr

AUF DER
KINOBÜHNE

Utøya 22. Juli
> Norwegen 2018 > regie: Erik Poppe > darsteller: Andrea Berntzen,  
Aleksander Holmen, Brede Fristad, Ellio Rhiannon Müller Osborne,  
Sorosh Sadat > 98 Min. > frei ab 12 Jahren 

„... hat der norwegische Oscar-Anwärter (Erik 
Poppe) einen streitbaren Film, kalkulierten Film 
inszeniert, mit dessen Hilfe sich der Blick aus 
allen Diskursen ausklinken soll.“ (TAZ)

Dieser Film über das Massaker des 
Massenmörders Breivik auf der Ferieninsel 
Utøya löste heftige Kontroversen bei seiner 
Erstaufführung auf der Berlinale aus. Von 
krasser Ablehnung bis zu Lob für den Doku-
Stil reichten die unversöhnlichen Meinungen. 
Der ehemalige Fotojournalist Erik Poppe zeigt 
die 72-minütige Menschenjagd von Breivik 
aus der Opferperspektive, räumt dem Mörder 
selbst weder Stimme noch Leinwandpräsenz 
ein und macht in einer einzigen Einstellung 
den Überlebenskampf eines Mädchens 

eindringlich nachvollziehbar. Im Zentrum 
des Films steht die junge Kaja, die sich direkt 
an den Zuschauer wendet: „Du wirst das nie 
verstehen. Hör mir doch einfach zu.“ Kaja 
spricht mit ihrer Mutter per Freisprechanlage. 
Sie kommt in das Ferienlager, streitet mit ihrer 
Schwester und diskutiert mit anderen über 
das Attentat in Oslo. Dann fallen Schüsse in 
der Nähe. Kaja läuft um ihr Leben, versteckt 
sich hinter Felsen, trifft auf ein sterbendes 
Mädchen und hofft, dass alles bald ein Ende 
haben wird ...

„Ein Film von einer unmöglichen, vielleicht 
verlorenen Naivität.“ (TAZ)

>> Mo, 22. – Mi, 24. Oktober, 21:00 Uhr


